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Sicherheits : Polizei. 

1) Gegen den Knaben Emil Kocinski aus 
Bromberg, geb. den 2. Dezember 1853, evangeliſch, 
iſt die gerichtliche Haft wegen einfachen Diebſtahls be⸗ 
ſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht ausge⸗ 
führt werden können. Es wird erſucht, den p. Ko⸗ 
einski im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
an uns abzuliefern. 

Bromberg, den 12. September 1869. ö 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. | 

2) Der Arbeiter Jacob Ciſſewski aus Czersk, 


en 22. September 1869. 


— — — — — 


27 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe 
und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen: keine. Bekleidung: 
eine braune Parchentjacke, ein Paar karrirte Zeughoſen, 
eine graue Zeugweſte, eine blaue, runde Tuchmütze, ein 
leinenes Hen⸗de, ein Paar Stiefeln. 

6) Die Knechte Franz Kunkel aus Schön⸗ 
walde, 23 Jahre alt, und Franz Malz aus Ottomin, 
24 Jahre alt, ſind durch Erkenntniß des unterzeich⸗ 
neten Gerichts vom 2. November 1868 wegen ſchwe⸗ 


25 Jahr alt, iſt wegen einfachen Diebſtahls an ein⸗ ren Diebſtahls ein jeder zu 6 Monaten Gefängniß, 
geſchlagenem Holze zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt worden. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides auf ein Jahr, 
geführt werden können. — Es wird erſucht, den p. rechtskräftig verurtheilt worden. Die Strafvollſtreckung 
Ciſſewski im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit hat bis jetzt nicht bewirkt werden können. Es wird er⸗ 


allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden u. Gel⸗ 
dern an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern. 

Conitz, den 11. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Die Einwohnerfrau Conſtantia Bucz⸗ 
kowska aus Königl. Neudorf, circa 45 Jahr alt, ka⸗ 
tholiſch, iſt durch Erkenntniß vom 29. October v. J 
rechtskräftig zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Es 
wird erſucht, an dieſer latitirenden Condemnatin die 
Strafe zu vollſtrecken und uns von dem Geſchehenen 
zu benachrichtigen. 

Culm, den 4. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4) Die unverehelichte Auguſte Schmechel aus 
Dt. Konopath, circa 20 Jahre alt, evangeliſch, iſt des 
einſachen Diebſtahls im Rückfalle angeklagt, hat ſich 
aber durch die Flucht ihrer Aburtelung entzogen. Es 
wird erſucht, auf ſie zu vigiliren, ſie im Betretungs⸗ 
falle anzuhalten und uns von ihrer Verhaftung zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Culm, den 4. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Re Der Arbeiter Johann Hölke, deſſen Sign. 
gel ne abgedruckt wird, fol unter Polizeiaufſicht 
eas ap, Es wird um ſchleunige Mittheilung 
benft ee Aufenthalts dringend und erge⸗ 

Culm, den 7. September 1869 | 

Sign a pöhan Holter waltung 5 

5 e. Geburtsort Neuſaß, 
Aufenthaltsort Gogolin, Religion evangeliſch, Alter 


| 


ſucht, dieſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche er⸗ 
ſucht wird, obige Strafe an den reſp. Angeklagten zu 
vollſtrecken. 
Danzig, den 6. September 1869. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
Deputation für Strafſachen. 
7) Die Schuhmacherfrau Przybilla, früher 
zu Stewnitz wohnhaft, iſt durch Erkenntniß vom 16. 
Juli d. J. wegen einfachen Diebſtahls unter mildern⸗ 


den Umſtänden mit einer Woche Gefängniß beſtraft. 
Es wird erſucht, die p. Przybilla im Betretungsfalle 


feſtzunehmen und an das nächſtliegende Gericht, wel⸗ 
ches um Strafvollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. 

Flatow, den 11. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

8) Der Schäferknecht Albert Redwanz, frü⸗ 
her in Waldau, iſt durch Erkenntniß vom 13. Auguſt 
d. J. wegen einfachen Diebſtahls mit einem Monat 
Gefängniß, ein Jahr Entziehung der bürgerlichen 


Ehrenrechte und ein Jahr Stellung unter Polizeiauf⸗ 


ſicht beſtraft. Es wird erſucht, den p. Redwanz im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und an das nächſtliegende 
Gericht, welches um Strafvollſtreckung erſucht wird, 
abzuliefern. 

Flatow, den 11. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign.: Alter 25 Jahr, Geburtsort Waldau, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Augen grau, Au⸗ 
genbraunen ſchwarz, Naſe klein, Kinn rund, Mund 
gewöhnlich, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe ge⸗ 
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fund, Zähne vollzählig, Geſtalt mittel, Sprache deutſch 
und polnisch, beſondere Kennzeichen; keine. letzt in Unislaw, wird vom Unterzeichneten wegen 
9) Die Magd Anna Kozlikowska, welche we⸗Diebſtahls verfolgt. Es wird erſucht, den p. Brandt 
gen Diebſtahls zu 4 Jahren Zuchthaus und Polizei- zu verhaften und hierher Anzeige zu machen. 
aufſicht auf gleiche Dauer veruriheilt worden, it am Graudenz, den 13. September 1869. 
11. Auguſt d. J. aus dem Zuchthauſe nach Niezywienz Der Königl. Staatsanwalt. 
entlaſſen, hat ſich von dort jedoch angeblich nach Stras⸗ Sign.: Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
burg begeben, iſt aber daſelbſt nicht zu ermitteln. — ohne Bart, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen werden auf dem rechten Beine lahm. 
erſucht, auf die Kozlikowska zu vigiliren und im Be⸗ 17) Der Knecht Adam Meirowski, zuletzt in 
tretungsfalle die Polizeiaufſicht über fie einzuleiten. Storlus, wird vom Unterzeichneten wegen Diebſtahls 
Gollub, den 10. September 1869. verfolgt. Es wird erſucht, den p. Meirowski zu ver⸗ 
Königl. Domainen⸗RNent⸗Amt. haften und davon hierher Anzeige zu machen. 
10) Der hinter dem Arbeiter Anton Lingk Graudenz, den 11. September 1869. 
unter dem 7. April 1869 erlaſſene Steckbrief wird hie⸗ Der Königl. Staatsanwalt. 
mit in Erinnerung gebracht. 18) Die verehelichte Arbeiter Anna Zickall, 
Braunsberg, den 11. September 1869. deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. iſt, ſoll wegen Diebſtahls verfolgt werden, und werden 
11) Der Schäfer Chriſtian Ekelmann aus daher alle Behörden erſucht, von demſelben gefälligſt 
Zakrzewo, zuletzt in Auguſtowo aufhaltſam, ſoll, nach⸗ hierher Nachricht zu geben. 
dem er eine gegen ihn wegen wierderholter einfacher Graudenz, den 13. September 1869. 
Hehlerei feſtgeſetzte monatliche Gefängnißſtrafe verbüßt Der Königl. Staats⸗Anwalt. 
und am 3. Januar d. J. aus dem Gefängniß ent⸗ 19) Der Gerbergeſelle Auguſt Wiedemann von 
laſſen, auf ein Jahr unter Polizeiaufſicht geſtellt wer⸗ hier hat ſich am 6. April d. J. von hier entfernt, 
den. Ekelmann hat ſich jedoch von Auguſtowo wiederſum angeblich in der Gegend von Tiegenhof Arbeit zu 
entfernt und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsortſſuchen. Vis jetzt hat er von ſich nichts hören Jaſſen 
nicht zu ermitteln. Sämtliche Polizeibehörden und und befindet ſich ſeine Familie in großer Noth. Die 
Gendarmen werden daher auf den p. Ekelmann hier⸗ Polizeibehörden und Gensdarmen erſuchen wir erge⸗ 
durch aufmerkſam gemacht. benſt, auf den p. Wiedemann zu vigiliren und uns 
Gollub, den 13. September 1869. ſeinen zeitigen Aufenthalt, wenn ſolcher ermittelt wer⸗ 
Königliches Domainen⸗Nent⸗Amt. den ſollte, mitzutheilen. 
12) Der hinter dem Einwohner Wilhelm Kor⸗ Heilsberg, den 14. September 1869. 
natzki, früher in Rudnik, unterm 4. Jani d. J. — III. Der Magiſtrat. 
J. 352.) 68. — erlaſſeue, in dem öffentlichen Anzei⸗ 20) Der unterm 22. Mai 1867 hinter dem 
ger zum Amtsblatt Nr. 24. pro 1869 enthaltene Steck⸗ Knecht Friedrich Böhnke von hier erlaſſene Steckbrief 
brief wird hierdurch erneuert. wird hierdurch in Ecinncrung gebracht. 
Graudeuz, den 7. September 1869. Königsberg, den 6. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. „Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 
13) Der Einwohner Johann Lonſert, zuletzt 21) Der unterm 2. März 1864 hinter dem 
in Seehauſen, wird vom Unterzeichneten wegen Dieb: Arbeiter Ernſt Johann Niedel erlaſſene Steckbrief wird 
ſtahls verfolgt. Es wird gebeten, denſelben zu verhaf⸗ hierdurch in Erinnerung gebracht. 


16) Der Schneidergeſelle Johann Brandt, zu⸗ 


ten und davon hierher Anzeige zu machen. Königsberg, den 7. September 1869. 
Graudenz, den 7. September 1869. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Königl. Staatsanwalt. 22) Der Arbeiter Julius Mill, gebürtig aus 


14) Einem vagabondirenden jüdiſchen Manne, Bathkeim (Kr. Friedland), 33 Jahr alt, evangeliſcher 
welche ſich Moſes Kallmann nennt und zuletzt in Gol⸗Confeſſion, welcher durch das Erkenntniß v. 16. Juni 
lub wohnhaft geweſen fein will, find 3 ſilberne Ta⸗ d. J. wegen Diebſtahls zu einer Gefängnißſtrafe von 
ſchenuhren abgenommen, welche jedenfalls geſtohlen 14 Tagen verurtheilt worden iſt, hat nicht ermittelt 
find und ſich in Aſſervation des Königl. Kreisgerichts werden können. Es wird erſucht, denſelben im Be⸗ 
Culm befinden. — Die betreffenden Eigenthümer wol⸗ tretungsfalle zu verhaften und an die nächte Gerichts⸗ 
len hierher Anzeige machen. behörde abzuliefern, welche hierdurch erſucht wird, die 


Graudenz, den 7. September 1869. oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken u. hicrvon uns 
Der Königliche Staats⸗Anwalt. Nachricht zu geben. 

15) Der unterm 6. Oktober 1867 hinter dem Königsberg in Pr., den 9. Septbr. 1869. 
Parbiergehilfen Friedrich Ferdinand Murning erlaſſene Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
Steckbrief wird hierc urch in Erinnerung gebracht. 23) Die unverehel. Henriette Malwine Gef⸗ 

Königsberg, den 7. September 1869. ſroy, gebürtig aus Willkiſchken, 23 Jahr alt, evangel. 


Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. Confeſſion, welche durch das Erkenntniß vom 9. Juni 


= ji = 


d. J. wegen Diebſtahls zu einer Gefän nißſtrafe von lande angehörigen Bärenführer Bande, insbeſondere 
14 Wagen eiue worden iſt, . auch ernte en kleiner Mann mit einem Scknurrbarte, im Kreiſe 
werden konnen. Es wird erfuht, dieſelbe im Betre⸗ Stuhm durch vorg bliche Zauberkünſte erhebliche Ber 
tungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ trügereien verübt. Es ift anzunehmen, daß dieſe Ge⸗ 
behörde abzuliefern, welche hierdurch erfucht wird, die ſellſchaft, welche zu Fuße reift, ihr Weſen jetzt im Re⸗ 
oben bezeichnete Strafe zu vollſtrecken u. hiervon uns gierungsbezirk Danzig treibt. Es wird um Vigilanz, 


Nachricht zu geben. Verhaftung und ſchleunige Benachrichtigung erſucht. 
Königsberg in Pr., den 8. Septbr. 1869. Marienburg, den 13. September 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. Königl. Staatsanwaltſchaft. 8 
Der unterm 8. Juni 1867 hinter der 30) Der Knecht Michael Kurowski aus Klein 


unverehelichten i ſſene Steckbrief Falkenau ift durch unſer rechtskräftiges Erkenntniß v. 
wird ene N n ii: März 1869 wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Mo⸗ 
Königsberg, den 9. September 1869. naten Gefängniß ꝛc. verurtheilt worden. Der Ver⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. büßung dieſer Strafe hat der ꝛc. Kurowski ſich zu ent⸗ 
1 25) Am 23. Juni d. J. wurde hier wegen ziehen gewußt. Es wird daher erſucht, den p. Ku⸗ 
Landſtreichens der angebliche Burſche Jacob Gutſchke, rowski feſtzunehmen und ihn an die nächſte Gerichts⸗ 
15 Jahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, dunkelblondes Haar, behörde, welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, ab⸗ 
ſtumpfe Naſe, Narbe am Kinn links, angehalten und zuliefern. Marienwerder, ben 7. Sept. 1869. 
mittelſt Reiſeroute nach Seiner angeblichen Heimath Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Naikau bei Dirſchau, Kreis Stargardt, gewieſen, wo⸗ 31) Der Schuhmacher Wilhelm Klatt aus 
ſelbſt er nicht eingetroffen iſt. Auf den p. Gutſchke Mewe iſt durch unſer rechtskräftiges Eckenntniß vom 
wird hiermit aufmerkſam gemacht. 14. Juni v. J. wegen einfachen Diebſtahls und we⸗ 
Krojanke, den 8. September 1869. gen einer Uebertretung gegen die Sicherheit zu einer 
Der Magiſtrat. Woche Gefängniß verurtheilt worden. Der Verbüßung 
26) Der Bäckergeſelle Carl Prodehl aus Gre⸗ dieſer Strafe hat der p. Klatt ſich zu entziehen ge⸗ 
ſonſe, Kreis Flatow, wird der Unterſchlagung beſchul⸗ wußt. Es wird erſucht, den p. Klatt feſtzunehmen u. 
digt und iſt nicht zu ermitteln. Es wird erſucht, ihn ihn an die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Straf⸗ 
betreffenden Falls anzuhalten und mir Nachricht zu vollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. 
geben. Marienwerder, den 12. Septbr. 1869. 
Landsberg a. W., den 13. September 1869. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Staatsanwalt. MN Der gegenwärtige Aufenthaltsort des bis 
27) Gegen den unten näger bezeichneten In zum Monate März d. 
ſpector Ludwig Dubke aus Roslaſin it wegen Hehle⸗ ſen zu Kleinfelde in Dienſten geſtandenen Knechts Tho⸗ 
rei die Vorunterſuchung eingeleitet und die Verhaftung mas Matuſchewski iſt behufs Einziehung einer Poli⸗ 
deſſelben beſchloſſen worden. — Die reſp. Civil⸗ und zeiſtrafe ad 2 Thlr. event. Vollßreckung der ſubſtituir⸗ 
Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf den p. ten Gefängnißſtrafe ad 2 Tagen zu wiſſen nöthig. 
Dubke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften Derſelbe ſoll ſich auf Schiffahrt begeben haben. Sämmt⸗ 
und per Transport an unſere Gefangeninſpection ab: liche Polizeibehörden und Gendarmen werden daher 
liefern zu laſſen. Die entſtandenen Koſten werden er⸗ ergebenſt erſucht, auf den p. Matuſchewski zu vigiliren 
ſtattet werden. und im Betretungsfalle mir feinen Aufenthaltsort an⸗ 
Lauenburg i. Pomm., den 6. September 1869. zuzeigen. 
Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheil. Marienwerder, den 7. September 1859, 
Sign. des Ludwig Dubke. Geburtsort Roslaſin, Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
Kreis Lauenburg, Alter elrea 36—38 Jahre, Größe 33) Der bis zum 28. April 1871 unter Po⸗ 
5 Fuß 7 Zoll, Haare dunkelbraun, Augen braun, Naſe lizeiaufſicht ſtehende Arbeiter Adam Moritz aus Ka⸗ 
ſpitz und wohlgebildet, Mund gewöhnlich, mit ſchönenſmiontken hat ſich von ſeinem letztgenannten W ohnorte 
erderzähnen, Bart: dünn und dunkelbraun, Geſtalt vor länger denn 14 Tagen heimlich entfernt u. führt 
ſchlank und kemlich mager, beſondere Kennzeichen: keine. wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. Sämmt⸗ 
2 In der Nacht vom 11. zum 12. Septbr. liche Polizeibehörden und Gensdarmen werden daher 
b. J. if auf dem Wege von Roſenberg nach Löbau ergebenſt erſucht, auf den p. Moritz zu vigiliren, ihn 
1 mit Futteral verloren gegangen, und iſt das⸗ im Betretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes in ſeine Hei⸗ 
5 il beim emmando des 1. Schleſiſchen Jäger⸗Ba⸗ math zu dirigiren und von Geſchehenem mir Mitthei⸗ 
aillons Nr. 5. in Marienwerder abzugeben. lung machen zu wollen. 
D Marienwerder, den 15. Septbr. 1869. Marienwerder, den 7. September 1869. 
as Commando des 1. Schleſiſchen Jäger⸗Vataillons Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
20 Nr. 5. 34) Der Arbeiter Wie helm Kleinſchmi)t eus 
1 a Während der letzten Wochen haben ein⸗ Saalfeld iſt des Ehebruchs angeklagt. Sein Aufent⸗ 
zelne Mitglieder einer 9 Perſonen ſtarken, dem Aus⸗ſhalt iſt unbekannt. Perſonen, weiche ier denſelben 


I. bei den Hofbeſitzer Kornel⸗ 
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Auskunft geben können, werden erſucht, dieſe an das der Pferde und des Wagens wolle ſich melden. — 
unterzeichnete Gericht zu ertheilen. Die Pferde können in Hutta⸗Oſtrowitt beſichtigt wer⸗ 
Mohrungen, den 4. September 1869. den. — Julius Schauer iſt zu verhaften und an mich 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. abzuliefern. Schwetz, den 11. September 1869. 
35) In der Nacht zum 2. d. Mts. find dem Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Wirth Pörſchke in Herzogswalde zwei Pferde: Fuchs⸗ AL) Um den Knecht Franz Schmiegel, welcher 
ſtute, 3 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, kleiner Stern, ſeinen Wohnort Zurawerkämpe heimlich verlaſſen hat, 
weiße Hinterfeſſeln, und brauner Hengſt, 2 Jahr alt, eine Strafverfügung behändigen zu können, wird um 
1 Fuß 10 Zoll groß, ohne Abzeichen, geſtohlen. — Angabe ſeines gegenwärtigen Aufenthalts gebeten. 
Die Behörden erſuche ich, ſchleunigſt über den Verbleib Schwetz, den 10. September 1869. 
der Pferde und die Diebe Recherchen anzuſtellen und Der Magiſtrat. 
mir deren Ergebniß mitzutheilen. — Pörſchke ver⸗ 42) Der unten ſignaliſirte Schmiedegeſelle Mi⸗ 
ſpricht eine Belohnung von 10 Thlrn. Demjenigen, chael Kurland, gebürtig aus Koſchlicken, ohne Domi⸗ 
der ihm die Pferde wieder verſchafft. zil, ſoll nach der Verfügung der Königl. Regierung in 
Mohrungen, den 10. September 1869. Marienwerder vom 2. d. Mts. auf 6 Wochen in bie 
Der Staatsanwalt. Beſſerungsanſtalt eingeſperrt werden. Derſelbe iſt aus 
36) Der Knecht Gottfried Schulz aus Lixei⸗ dem hieſigen Polizeigefängniß entwichen. — Es wird 
nen, 24 Jahr alt, iſt wegen Diebſtahls zu verhaften gebeten, auf Kurland zu vigiliven, ihn im Betretungs⸗ 
und nicht ermittelt. — Die Behörden werden erſucht, falle feſtzunehmen und per Transport an die Königl. 
auf ihn zu vigiliren und ihn in das Gefängniß des Beſſerungsanſtalt in Graudenz abzuliefern. 


Königl. Kreisgerichts Mohrungen abzuliefern. Schwetz, den 10. September 1869. 
Mohrungen, den 12. September 1869. Der Magiſtrat. 1 
Der Staatsanwalt. Sign. Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn 


37) Der Inſtmann Johann Kadau aus Gral⸗ frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Bart: Schnurr⸗ 
lau, welcher wegen Diebſtahls durch unſer Erkenntniß und Kinnbart, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Ge⸗ 
vom 25. Mai d. J. zu 14 Tagen Gefängniß beſtraft ſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. 
worden, iſt ſeinem jetzigen Aufenthalte nach nicht zu Bekleidung: Rock u. Hoſen von grauem Zeuge, grauer 
ermitteln. Es wird erſucht, auf denſelben Acht zu Filzhut, Lederſchuhe, weißleinenes Hemde. 
haben, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die 13) Der Handlungsgehilfe Eckhard Julius 
nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung Alexander Haak, früher in Pr. Stargardt, 25 Jahre 


erſucht wird, abliefern zu laſſen. alt, evangeliſch, geboren in Merſin, Kr. Lauenburg, 
Neidenburg, den 13. September 1869. iſt durch das in II. Inſtanz beſtätigte Erkenntniß vom 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 20. Januar d. J. wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 


38) Der a conto des Landarmenfonds kurirte zu einer einwöchigen Gefängnißſtrafe verurtheilt wor⸗ 
und verpflegte Bäckergeſelle Ferdinand Piehl ſoll über den. — Die Vollſtreckung derſelben hat, da p. Haak 
feine Domicil⸗Verhältniſſe vernommen werden. Die nicht zu ermitteln war, nicht ausgeführt werden kön⸗ 
Orltsbehörde feines zeitigen Aufenthalts bitten wir, nen. Es wird erſucht, den p. Haak im Betretungs⸗ 
den p. Piehl zu vernehmen und uns die anſtehende falle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfin⸗ 


Verhandlung zu überſenden. denden Gegenſtänden und Geldern an die nächſte Ge⸗ 
Polzin, den 8. September 1869. richtsbehörde zur gefälligen Vollſtreckung der gedachten 
Der Magiſtrat. Strafe und Benachrichtigung abzuliefern. Ein Sign. 
39) Der in Nr. 26. pro 1869 dieſes Anzei⸗ kann nicht beigefügt werden. 

gers sub Nr. 26. hinter dem Schuhmachergeſellen Jo⸗ Pr. Stargardt, den 7. September 1869. 

hann Behnert aus Tiegenhof erlaſſene Steckbrief wird Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
hiermit erneuert. AN) Die Brüder Leo u. Hyacint von Tucholka, 
Schneidemühl, den 6. September 1869. früher zu Ruſſek, ſind durch das Erkenntniß vom 12. 
Der Königl. Staatsanwalt. März 1869 wegen unberechtigter Ausübung der Jagd 


40) Am 6. Septbr. d. J. iſt zu Hutta⸗Oſtro⸗ Jeder zu 2 Thlr. Geldbuße, event. 2 Tagen Gefäng⸗ 
witt (hieſigen Kreiſes) dem bereits wegen Pferdedieb⸗ niß verurtheilt worden. Die Vollſtreckung der Strafe 
ſtahls beſtraften Julius Schauer aus Hutta eine grüne hat, da dieſelben nicht zu ermitteln geweſen, nicht 
Britſchke, mit zwei braunen Stuten beſpannt, abge⸗ ausgeführt werden können. Es wird erſucht, die ge⸗ 
nommen worden. — Die Pferde find etwa 8 Jahr nannten Perſonen im Betretungsfalle, falls ſie die Er⸗ 
alt, gegen 5 Fuß groß und befinden ſich in mittel⸗ legung der Geldbuße nicht nachweiſen, feſtzunehmen 
mäßigem Futterzuſtande. — Der rechte Hinterfuß derjund mit allen bei ihnen ſich vorfindenden Gegenſtän⸗ 
einen Stute iſt unter der Feſſel weiß. An der Stirn den und Geldern an die nächſte Gerichtsbehörde zur 
iſt ein ſehr kleiner weißer Stern bemerlbar. — Beide gefälligen Strafvollſtreckung und Benachrichtigung ab⸗ 
Hinterfüße der andern Stute ſind weiß, an der Stirn zuliefern. Pr. Stargardt, den 8. September 1869. 
befindet ſich ein weißer Stern. — Der Eigenthümer Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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AS) Die Vagabondin Marie Kornacka, geb. 
Paskiewicz, zuletzt in Biſch. Papau aufhaltſam, ſoll we⸗ 
gen Diebſtahles verhaftet werden. Die Sicherheits: 
ehörden erſuche ich um Vigilanz. 

Thorn, den 28. Auguſt 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. g 

46) Der Knecht Herrmann Brandt, zuletzt in 


Thorn aufhaltſam, etwa 23 Jahre alt, von hoher, 
ſchlanker Statur, mit braunem kurz geſchnittenen Haar, 
ſoll wegen Diebſtahls verhaftet werden. Die Sicher⸗ 
heitsbehörden erſuche ich um Vigilanz. 

Thorn, den 14. September 1869. 


Der Königl. Staatsanwalt. 


47) Der unterm 28. Auguſt 1869 hinter der 
Steinſetzerfrau Caroline Johanne Siemon, geb. Höh 
nicke, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Königsberg in Pr., den 7. September 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abth. 

AS) Der unterm 21. Mai d. J. hinter dem Müh⸗ 
lenbeſitzer Johann Nowacki aus Lekarth erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Löbau, den 5. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 

49) Der unterm 11. Auguſt 1869 hinter dem 
Tiſchler Gottlieb Bahr aus Kannwieſen erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erledigt. 

Neidenburg, den 8. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
0) Der unterm 16. Juli d. J. hinter 
der Caroline Wilms erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Neuenburg, den 10. September 1869. 

Königliches Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

51) Der von uns unterm 9. Februar d. Si 
hinter dem Arbeiter Andreas Otto, früher in Marien⸗ 
ſelde, Düſterbruch und Pr. Friedland aufhaltſam, er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

chlochau, den 6. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

52) Der gegen den Arbeiter Julius Schrei⸗ 
Bet 9 1. Juni 1869 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 

Schwetz, den 7. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


33) Der Konkurs über das Vermögen des 
manns Wolf Meyerſohn hier tft durch Ausſchüt⸗ 
9 der Maſſe beendigt u. der Gemeinſchuldner nach 

age der Sache für entſchuldbar erachtet worden. 

Conitz, den 21. Juli 1869. 
önigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


sa) Zur Einmiethe auf Raff⸗ und Leſeholz 

10 be Forſtrevier 1 für den Winter 1869/70 
J 2 im Kruse zu Lippink am 5. Oktbr. 
mietbsſ rn 11 Uhr, angeſetzt. — Die Heide⸗ 
10 * err nicht berechtigten Einmiether, 1 Thlr. 
ſgr. für einen zwelrädrigen Handwagen u. 1 Thlr. 


2 


Kauf 
tu 


für eine Schiebkarre oder Handſchlitten, ſind im Ter⸗ 
mine an den anweſenden Kaſſenbeamten zu zahlen. 
Hagen, den 11. September 1869. 
Der Oberförſter. 
55) Zur Einmiethe auf Raff⸗ und Leſeholz 
im Forſtrevier Charlottenthal ſteht ein Termin am 
Freitage den 8. Oktober d. J., Vormittags 10 
Uhr, im Kruge zu Klinger an, wovon das betheiligte 
Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, 
daß an Einmiethegeld für einen Handwagen 1 Thlr., 
für eine Karre oder einen Handſchlitten 22 Sgr. gleich 
im Termine an den anweſenden Kaſſenbeamten zu be⸗ 
zahlen iſt. — Außer dieſem Termine werden Heide⸗ 
miethezettel nur an jedem Freitage und zwar gegen 
Zahlung eines Mehrbetrages von 2 Sgr. für jeden 
Zettel ausgegeben. — Eine Einmiethe auf Zugvieh 
findet nicht ſtatt. 
Klinger, den 17. Septemher 1869. 
Der Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


56) Die Maurergeſellenfrau Caroline Seidel, 
geb. Bindriemer, die ſich im Jahre 1867 in Peterkau, 
Kreis Roſenberg, aufgehalten hat und deren Aufent⸗ 
haltsort jetzt unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, 
die von ihrem Ehemanne, dem Maurergeſellen Heinrich 
Seidel hier, gegen ſie wegen böslicher ng an⸗ 
geſtrengte Eheſcheidungsklage im Termin den 2. No⸗ 
vember d. J., 9 Uhr Vormittags, an der hieſigen 
Gerichtsſtelle (Zimmer 19) zu beantworten. Im Falle 
ihres Ausbleibens wird ſie der in der Klage angeführ⸗ 
ten Thatſachen für geſtändig erachtet und demgemäß 
auf Trennung der Ehe erkannt werden. 

Bartenſtein, den 19. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

57) Die drei Geſchwiſter: Franziska, Victoria 
und Andreas Raniszewski aus Culm find ſeit länger 
als 10 Jahren verſchollen. — Es werden dieſelben, 
ſo wie ihre etwaigen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer aufgefordert, ſich vor oder in dem am 17. Juni 
1870, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Director 
Arndt hierſelbſt anſtehenden Termine bei dem unter: 
zeichneten Gerichte ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls die gedachten Geſchwiſter Raniszewski 
werden für todt erklärt werden. 

Culm, den 29. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

58) Gegen den Kaufmann Moſes Bernſtein 
aus Bandsburg, geboren den 16. Mai 1838, zur Zeit 
flüchtig, iſt nach Inhalt des Beſchluſſes des Königli⸗ 
chen Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts zu Danzig vom 20, 
Mai 1868, auf Grund der Anklageſchrift des Königl. 
Staats⸗Anwalts zu Danzig vom 7. Mai 1868 u. des 
Nachtrages zu derſelben vom 20. Juni 1869, die Un⸗ 
terſuchung wegen Betrugs (§§. 241., 242. des Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs) eröffnet worden, und zur öffentlichen 
Verhandlung iſt ein Termin auf den 28. Hetober 
1869, Vormittags 9 Uhr, im Verhandlungs⸗Zimmer 
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Nothardt aus Culm iſt ſeit 1854 verſchollen. — Auf geb. am 24. Sept. 1846, — iſt auf den Antrag des 


Herrn Staatsanwalts durch Beſchluß des Collegii von 
heute gemäß 8. 3. f. f. des Geſetzes vom 10. März 
1856 und F. 110. des Strafgeſetzbuchs wegen uner⸗ 
laubten Verlaſſens der Königl. Preuß. Lande, um ſich 


Aufenthalt unbekannt iſt, werden aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen u. 
die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 


62) Das in Höhe von 100 Thlrn. noch va: 


kannten Erben mit den Folgen der 88. 834. f. f. Tit. ſidirende Hypothekendokument über die im Hypothe⸗ 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

61) Gegen folgende militairpflichtige Perſo⸗ 
nen: 1. Martin Auguſt Heinrich Jeſchke aus Brenzig, 
eboren am 21. März 1844, 2. Auguſt Chriſtian Ka⸗ 
fichte aus Altbraa, geb. am 26. Dezember 1844, 3. 
Fried. Franz Julius Dickmann aus Hammerſtein, geb. 
am 20. Juli 1845, 4. Carl Auguſt Gehrke aus Neu⸗ 
wedel, geb. am 2. Auguſt 1845, 5. Joh. Fried. Au⸗ 
guſt Henning aus Dickhoff, geb. am 15. Febr. 1845, 
6. Carl Albert Marquardt aus Baldenburg, ab. am 
12. Februar 1846, 7. Joh. Auguſt Voß aus Barken⸗ 
felde, geb. am 4. Juli 1846, 8. Carl Fried. Schulz 
aus Königl. Brieſen, geb. am 7. Juni 1846, 9. Fr. 
Wilh. Sieg aus Buchholz, geb. am 18. Jan. 1846, 
10. Joh. Auguſt Grönke aus Damerau, geb. am 9. 
Januar 1846, 11. Aug. Wilh. Ferd. Ernſt aus Eng⸗ 
ſee, geb. am 10. Febr. 1846, 12. Carl Gottl. Fritz 


in 


kenbuche des Grundſtücks Kaldau Nr. 197. Rubr. III. 
Nr. 1. für den verſtorbenen Kämmerer Keiß eingetra⸗ 
gene Darlehnsforderung von 200 Thlr. nebſt 5 pCt. 
Zinſen, beſtehend aus der gerichtlichen Obligation v. 
18. September 1843, dem Notirungs⸗Atteſte v. 23. 
Septbr. 1843 u. dem Hypotheken⸗Recognitionsſcheine 
nebſt der Eintragungsnote v. 14. Novbr. 1843, iſt 
verloren gegangen. — Alle Diejenigen, welche an die 
genannte Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


haber oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche machen, 


werden aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem 
auf den 23. Dezbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine geltend 
zu machen, widrigenfalls ihre Präkluſion unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens und Amortiſa⸗ 
tion des Dokuments ausgeſprochen werden wird. 


Schlochau, den 8. Septbr. 1869 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
63) In dem Hypothekenbuche des Grundſtücks 


aus Förſtenau, geb. am 14. März 1846, 13, Carl Prechlau Nr. 76. ſtehen Rubr. III. Nr. 1, auf Grund 
Paul Hans Knütter aus Grabau, geb. am 7. Junil des Vertrages de dato Conitz, den 3. März /10, Sep: 
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tember 1700 für die Michael von Rekowskiſchen Ehe⸗ mittags 11 Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 3. des 
leute 60 re Zuſen eingetragen. — Das über bieſigen Gerichtsgebäudes vor dem Herrn Kreisrichter 
die gedachte Poſt laukende Notirungs⸗Atteſt vom 10. Oloff anſtehenden Termine Ihriftli oder mündlich zu 
September 1790 iſt verloren gegangen. — Es werden Protokoll zu melden, widrigenfalls dieſelben mit ihren 
alle Diejenigen, welche an die gedachte Poſt und an Anſprüchen präkludirt und das Dokument für amorti⸗ 
das Document als Eigenthümer, Erben, Pfandinha⸗ſirt erklärt werden wird. 


ber, Ceſſionarien oder aus einem ſonſtigen Grunde Schlochau, den 10. Auguſt 1869. 
Anfprlche machen wollen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens Königl. Kreisgericht. Ferien ⸗ Senat. 
in dem am 29. Nobember 1869, Vormittags 66) In unſerem Depofitorio befinden ſich: 1. 


11 Uhr, im Berhanbl ingszimmer Nr. 3. des hieſigen in der Adam Mietzſchen Nachlaßmaſſe 10 Thlr. 14 
Gerichtigebändes on e Kreis- Richter Hoff gr. 4 pf., 2. in der Kielmannſchen Aufgebotsmaſſe 44 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder mündlich zu Pro- Thlr. 1 far. 4 pf., 3. Erlös aus Fundſachen 3 Thlr. 
tokoll zu melden, widrigenfalls dieſelben mit ihren An⸗ 11 pf. und 13 Thlr. 21 ſgr. 9 pf.) 4. in der Martin 
ſprüchen präeludirt und das Document für amortiſirt Holkeſchen Pupillenmaſſe 4 Thlr. 1 ſgr. 2 pf., 5. in 
erklärt werden wird. der Rubenſchen Concursmaſſe 9 Thlr. 5 ſgr. 4 pf., 


— 


Schlochau, den 10. Auguſt 1869. dem Tuchfabrikanten Heinrich Huberland (früher in 
Königliches Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Senat. Fürſtenwalde) gehörig. — Der jetzige Aufenthalt der 
64) Konkurs⸗Eröf fnung. Eigenthümer dieſer Maſſen iſt unbekannt, und werden 


Königl. Kreisgericht zu Schlochau erſte Abtheil.), dieſelben oder deren Erben aufgefordert, ihre Anſprüche 
5 a long, (om ar bel dem unterzeichneten Gerichte innerhalb 4 Wochen 
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers G. L. geltend zu machen wivrigenfalls obige Beträge nebſt 
Rodowe zu Eiſenbrück ift der kaufmänniſche Konkurs Zinſen an die Juſtizoffizianten⸗Wittwenkaſſe abgeführt 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den werden ſollen, von welcher ſpäter nur das Kapital, 
2. März d. J. feſtgeſetzt. — Zum einſtweiligen Ver⸗ nicht aber die bezogenen Zinſen, zurückerſtattet werden. 
Schwetz, den 14. September 1869. 

ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden Königl. Kreis: Bericht, 
aufgefordert, in dem auf den 23. Septbr. d. J., 67) Auf Grund der Anklage der Königl. Staats⸗ 
Vormittags 10 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nr. anwaltſchaft v. 27. Juni 1869 iſt gegen folgende Hee⸗ 
1. des Gerichtsgebändes vor dem gerichtlichen Kommiſ⸗ respflichtige: 1. den Joh. Pieczka aus Carolina, 2. den 
ſar Hrn. Kreisrichter Schneller anberaumten Termine Franz Jauitzki a. Pniewno, zul. in Dt. Czellenczyn, 3. den 
ihre Erklarungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ Johann Depka aus Andreashof, 4. den Franz Wilh. 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ Barbknecht aus Bialloblott, 5. den Lorenz Kanfe aus 
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. Kommorsk, 6. den Peter Grzonkowski aus Gr. Tu⸗ 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an ſchin, 7. den Philipp Nawroßki aus Bellno, 8. den 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Adam Roſinski aus Briefen, 9. den Joſeph Walter 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, aus Brieſen, 10. den Carl Manikowski aus Buddin, 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 11. den Joh. Stephan aus Carolina, 12. den Adal⸗ 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Befige der Gegen⸗ bert Weſſalowski aus Dombrowko, 13. den Ludwig 
ſtände bis zum g. October d. AR enſchleßlich dem Bießfer aus Dulzig, 14. den Benjamin Stermetzki aus 
0 N der Maſſe Anzeige zu ma⸗ Dworczisko, 15. den Auguſt Wilh. Winter aus Dwor⸗ 
chen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, czisko, 16. den Joſeph Thomas Zinzak aus Ernſthof, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 17. den Stanislaus Grzonkowski aus Franzdorf, 18. 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des den Andreas Stanisl. Gackowski aus Franzdorf, 19. 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Veſitze be den Caſimir Kaszubowski aus Szieroslawek, zuletzt 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. Ribnik (Kr. Culm), 20. den Carl Thomas aus Gellen, 
3 65) Im Hypothekenbuche des Grundſtückes 21. den Andreas Bigger aus Grabowabuchta, 22. den 
altſtieß Nr. I. sub Hubr, BI. Nr. 3. ſteht für den Valentin Czaika aus Groddek, 23. den Johann fn- 
Thlr. 27 delhhandler Reckow eine Forderung von 54 lodzieski aus Groddek, 24. den Joh. Fr. Feuski aus 
dachte Post gr. O pf. eingetragen. Das über die ge- Alt Jeszieniec, 25. den Carl Wilh. Ludw. Liedtke aus 
nie gebildete Dokument, beſtehend aus der Er: Jaszez, 26. den Jacob Knorr aus Koslowo, 27. den 
pothekenbuchske tigung vom 18. Mai 1855, dem Hy⸗ Albert Otto Witt aus Koslowo, 28. den „Joh. Pie⸗ 
7 Dezember 1 ge und der Eintragungsnote vom ſchowski aus Kruſch, 29. den Franz Wieszniewski aus 
Ye Hirn Dien 30, iſt verloren gegangen. — Es wer⸗Lonsk, 30. den Michael Knitter aus Luszkowko, 31, 
dg PER ML welche an die gedachte Poſt und den Albert Katrzewski von daſelbſt, 32. den Peter 
Pfandinhaber „Ceſotument als Eigenthümer, Erben, Krowski von daſ., 33. den Fried. Wilh. Schewe aus 
Grunde Ansprüche ſloner ! oder aus einem ſonſtigen Luszkowo Vorwerk, 34. den Auguſt Ferd. Götz aus 
ſpäteſtens in dei mache wollen, aufgefordert, ſolche Montau, 35. den Adolph Bluthard aus Neuenburg, 
em am 2. Hope, 1869, Vor⸗ 36. den Eduard Franz Naſt von daf., 37. den Fried. 
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Wilh. Schäfer aus Oſche, 38. den Eduard Schwartz ten, 106. den Joh. Wilh. Grünke aus Schwetz, 107. 
von daſ., 39, den Guftav Adolph Lundehn aus Oſtro⸗ den Julius Bieber von daſelbſt, 108. den Adam Ku⸗ 
witt, 40. den Franz Lieber von daſ., 41. den Caſimir klinski von daſ., 109. den Moſes Landsberg von da⸗ 
Linowski aus Parlin, 42. den Joh. Woyczechowski v. ſelbſt, 110. den Franz Wordt aus Splawie, 111. den 
daſ., 43. den Joh. Roclawski aus Gr. Plochoczyn, Franz Andr. Schmidt aus Wierſchlaß, zuletzt in Conitz, 
44. den Joh. Valentin Kauth aus Poledno, 45. den 112. den Nicolaus Schröder aus Schewno, 113. den 
Fried. Guſtav Marquardt aus Przechowo, 46. den Herrmann Altmann aus Warlubien, 114. den Mar⸗ 
Bernhardt Roblidi von daſ., 47. den Jacob Roszi tin Redczimski aus Wenglarken, 15. den Anaſtaſius 
zewski aus Nieder⸗Sartowitz, 48. den Gottlieb David Siezinski aus Trzeczewiendorf (Kr. Bromberg), 116. 
Konitz aus Ober⸗Sartowitz, 49. den Franz Steinke a. den Fried. Wilh. Mock a. Michelau, zuletzt in Graudenz, 
Groß Schwenten, 50. den Philipp Lewandowski aus 117. den Adalbert Modrakowski aus Brieſen, 118. 
Schwetz, 51. den Martin Mnoczinski von daſelbſt, 52. den Ferd. Rudolph Strehlau aus Czemnik, 119. den 
den Franz Resmer aus Sibſau, 53. den Auguſt Beh⸗ Wilh. Schlodinski aus Altfließ, zuletzt in Lonsk, 120. 
rendt aus Cölm. Sibſau, 54. den David Freund aus den Eduard Haack aus Dulzig, 121. den Heinr. Fer: 
Skarszewo, 55. den Peter Raune aus Stanislawie, dinand Theodor Domke aus Dworczisko, 122. den 
56. den Jacob Roscieszewski aus Stonsk, 57. den Joſeph Goszinski aus Gr. Kommorsk, 123. den Iſidor 
Julian Waſchke aus Taſchau, 58. den Jacob Böttcher Schöps aus Neuenburg, 124. den Fr. Wilh. Leuſer 
aus Unterberg, 59. den Fried. Wilh. Lemke a. Poln. aus Städt. Bochlin, 125. den Matth. Michael Sielski 
Weſtphalen, 60. den Theodor Kowalski aus Wiechor⸗ aus Oſche, 126. den Louis Wierſch von daſelbſt, 127. 
czin (Kr. Conitz), zuletzt Franzdorf, 61. den Jacob den Joſeph Gorny aus Suchau, 128. den William 
Eduard Gerth aus Andreasthal, 62. den Franz Po- Balfour aus Gr. Tuſchin, 129. den Joh. Lewandowski 
witzki aus Branitz, 63. den Fried. Julius Schielmann aus Rudnick (Kr. Graudenz), zuletzt in Jungenſand, 
von daſ., 64. den Joh. Woiszniewski von das., 65. 130. den Chriſtoph Warnke aus Julienfelde, 131. den 
den Chriſtian Krüger aus Bremin, 66. den Theodor Auguſt Adam Poſchmann aus Breſin, 132. den Fried. 
Szimanski aus Bukowitz, 67. den Albin Joachim Ty Wilh. Brommund aus Stonsk, 133. den Felix Re⸗ 
lewski von daſ., 68. den Carl Julius Glienke aus binski aus Biechowko, 134. den Eduard Pußmann a. 
Czemnik, 69. den Auguſt Wilh. Bethke aus Eichdorf, Breſin, 135. den Joh. Heinrich Manteuffel von daf., 
70. den Fried. Hohlke aus Rehberg, zuletzt in Gacki, 136. den Marcus Hirſchfeld aus Zempelburg, zuletzt 
71. den Stephan Lewandowski aus Gawroniec, 72. in Briefen, 137. den Joh. Bruczik aus Dombrowko, 
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Euſebius Oſinski aus Golluſchütz, 74. den Carl Hein⸗ Johann Gwiaszdowski aus Gruczno, 140. den Carl 
rich aus Gruczno, 75. den Johann Lewandowski aus Guſtav Viebig aus Hedwigsthal, 141. den Friedrich 
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Lubſchin, 84. den Joh. Wolff aus Luszkowko, 85. den Joh. Lüpke aus Lowin, 150. den Theodor Herrmann 
Michael Thymian aus Maleczechowo, 86. den Chr. Nachtigall aus Lowinneck, 151. den Joſeph Zielinski 
Adolph Theod. Gäbel aus Alt Marſau, 87. den Au⸗ aus Marienthal, 152. den Andr. Zielinski von daſ., 
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